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Hühner, Mais und Stille. Das könnte verkürzt zusammen- 
fassen, was die Stadtmenschen unter Landleben geneigt sind 
zu verstehen. Natürlich könnten noch so idyllische Vor- 
stellungen hinzukommen, wie: na da wachsen die Kinder 
direkt in der Natur auf und alles läuft hübsch langsam und 
beschaulich. Landleben ist aber auch knallharter Alltag mit 
dem für Sachsen-Anhalt berüchtigten Früh-Aufstehen. Und 
Landleben bedeutet auch rechte Subkultur und begrenzte 
Horizonte trotz weiter Flächenlandschaften. Jugendlichen 
bietet das Landleben oft wenig Abwechslung, Anderssein 

fällt schwer im geeichten Krug zur deutschen Eiche oder im 
Schatten des Braunen Hirsches. Welche Chancen haben 
emanzipatorische Bestrebungen auf dem Land, fragt RADIO 
CORAX großspurig und doch spurenlesend im Monat 
Februar. Dass parallel dazu eine neue Sendung über Bienen | 
und Hummeln mit dem schönen Namen Flugradius 

startet (am 14.2.) und außerdem CORAX sich in Schulen 

im ländlichen Bereich tummelt, passt gut zur weiten Frage- 
stellung. Land in Sicht? Wir werden hören ... 


Was tun, wenn’s brennt? 
Einblicke in eine Dorfjugend. 


Das kommt ganz darauf an, was brennt: Ist man ı2 und 
raucht in unmittelbarer Nähe ein Strohdiemens und 
dieser fängt tatsächlich Feuer, verpisst man sich, so schnell 
die Füße tragen und überlegt sich ein wasserdichtes 
Alibi und zwar jeder Heimlichraucher eines für sich! 
Ist man 16 und in der Nacht vor dem Winterurlaub 
steht plötzlich das Nachbargehöft in Flammen und 
brennt bis auf die Grundmauern nieder, kommt man 
vielleicht gar auf die törichte Idee, der Freiwilligen 
Feuerwehr beizutreten. — So erging es zumindest mir im 
Jahre 1996. Ich war bis 2003 dabei. In diesen sieben 
Jahren ließen sich die tatsächlichen Einsätze an zwei 
Händen abzählen und hießen meist Ölspur beseitigen, 
weil irgendein Traktor leckgeschlagen war. Brände 
wurden allerdings klischeegemäß reichlich gelöscht, 
sofern die Löschflüssigkeit dem deutschen Reinheits- 
gebot von 1517 entsprach. Einmal in der Woche traf man 
sich also in der kleinen Feuerwache, wartete die 
Maschinen, Schläuche und Motoren und saß dann noch 
gemütlich beisammen, um beim Bierchen den Kon- 
kurrenzverein im Dorf zu dissen, Bildschlagzeilen auf 
ihren Wahrheitsgehalt zu prüfen und sich über Witze 
folgenden Kalibers zu amüsieren: Wie entfernt man Scham- 
haare völlig schmerzfrei? - kurze Kunstpause - worauf 
der Fragende mit Daumen und Zeigefinger auf seine 


Zungenspitze greift und das imaginierte Haar in den 
Wind schnippt. 


Mindestens latent war alles da, was kein Mensch braucht: 
Rassismus, Sexismus, Homophobie. Und wer nicht 
mitlacht, macht sich verdächtig. 

Eine Lanze muss ich dann doch noch brechen: 

Wir in diesem 700-Seelchen-Dörfchen hatten eine gute 
Jugendabteilung, in der auch Mädchen waren, die sich 
für die Technik und den Feuerwehrsport - Löschangriff 
nass und Schlauchbootrennen - interessierten. Es gab 

und gibt tatsächlich Meisterschaften in diesen beiden Dis- 
ziplinen. Die Schlauchbootrennen haben regelmäßig wir 
gewonnen, im Löschangriff waren andere aus anderen 
Dörfern unschlagbar. 

Ich hätte dort bleiben können, vielleicht sogar als 
der Jugendfeuerwehrwart, schließlich hatte ich mir 
spätestens beim Löschen der Braunsbedraer Abraum- 
halde meine Meriten und eine Beförderung verdient, weil 
ich solange auf glühendem Kohlenstaub stand, bis sich 
die Sohlen meiner GST-Stiefel in Wohlgefallen auflösten. 
Und nein: Ich hätte nicht dort bleiben können! Hatte 
ich doch angefangen, in Halle etwas auf den ersten Blick 
Nutzloses zu studieren und Gefallen daran gefunden. 

— Bleibt mir also nur, es brennen zu lassen. Notfalls über 
verkohlte Leichen - und sei es die eigene - zu gehen. 
Erzähl mal einem Dachdecker oder einem Anstreicher, 
dass du Gedichte schreibst! 2» 


Marco Organo 


Eine Mauer des 
Schweigens 


Die Kraft zur Reflexion, Selbstbestimmung und zum 
Nicht-Mitmachen ist auf dem platten Land noch seltener als 
andernoris zu finden. Ein Überblick des Miteinander e.V. 


Durch den Zusammenbruch der DDR und den damit 
verbundenen Wandel von der Plan- zur Marktwirtschaft 
sind weite Teile Ostdeutschlands durch tiefgreifende 
Umbrüche gekennzeichnet. Ehemalige Gebiete der indu- 
striellen und landwirtschaftlichen Produktion wurden 

zu Landschaften mit geschlossenen Fabriken und hoher 
Arbeitslosigkeit. Die Infrastruktur erodierte, sowohl 

die sozialen Widersprüche als auch politische und gesell- 
schaftliche Desintegrationsprozesse verschärften sich. 
Während besonders junge, gut ausgebildete und enga- 
gierte Menschen auf der Suche nach Zukunftsperspekti- 
ven immer noch in die westdeutschen Bundesländer 
abwandern, sind besonders dörfliche und kleinstädtische 
Strukturen von Verödung sowie einem Mangel an 
sozialer, ökonomischer und kultureller Infrastruktur 
(Lebensmittelgeschäfte, Ärzte, aber auch Vereine, lokale 
Initiativen und Verbände) bedroht. Eine lebendige und 
demokratische Zivilgesellschaft ist oft nur in Ansätzen 
entwickelt. Auch 23 Jahre nach der Wende ist festzu- 
stellen, wie stark autoritäre Prägungen nachwirken und 
über wie wenig demokratische bzw. zivilgesellschaft- 
liche Traditionen der Osten Deutschlands verfügt. Zugleich 
sind bei großen Teilen der Bevölkerung rassistische, 
autoritäre und fremdenfeindliche Einstellungsmuster 
festzustellen. 

15% der 18- bis 24-Jährigen halten laut Sachsen- 
Anhalt-Monitor 2009 in der Not sogar eine Diktatur für 
eine bessere Staatsform. Vor allem bei den Jüngeren hat 
sich im Laufe der Zeit die Demokratiebindung gelockert. 

Eine wichtige Ursache hierfür liegt in der rela- 
tiven Geschlossenheit insbesondere der ländlichen und 
kleinstädtischen Gesellschaft. Hier ist die Bevölkerung 
homogener zusammengesetzt als in Großstädten. Das 
Zusammenleben ist vor allem familiär und nachbar- 
schaftlich strukturiert. Große Nähe, soziale Kontrolle und 
ein Anpassungsdruck hinsichtlich eines als normal 
empfundenen Sozialverhaltens prägen den Alltag. Dies 
führt zur Abwehr und Stigmatisierung unkonventio- 
neller bzw. als fremd wahrgenommener Lebensstile sowie 
heterogenerer Einflüsse von außen. Hierzu zählen 
Migrant_innen ebenso wie (vermeintlich) sozial Besser- 


gestellte oder als nicht dazugehörig definierte Personen- 
gruppen (wie Punks oder Obdachlose). 

Hier knüpfen Rechtsextreme mit ihrer Themen- 
setzung und ihren Aktivitäten an. Ihre Angebote sind 
vor allem dort attraktiv, wo demokratische Angebote 
fehlen. Gerade Jugendliche finden im jugendkulturellen 
Rechtsextremismus eine vielfältige Erlebniswelt vor: 
Musik, Kleidung, Sport, Partys, Action. Auch das Ausleben 
von Macht und Einschüchterung spielt hier eine Rolle, 
istes doch für eine rechte Jugendclique oder eine neonazis- 
tische Gruppe in einem Dorf einfacher, die Straße zu 
dominieren, als in einer größeren Stadt. Erwachsene mei- 
den solche Gruppen, andere Jugendliche gehen ihnen 
aus dem Weg. Die polizeiliche Präsenz ist eher gering. 
Häufig fehlt es an zivilgesellschaftlicher Gegenwehr. 

All dies führt nicht selten zu einer permanenten Bedro- 
hungslage insbesondere für nichtrechte Jugendliche, 
Migrant_innen und zivilgesellschaftliche Aktivist innen. 

Die Situation in Sachsen-Anhalt scheint auf den 
ersten Blick grotesk: trotz einer sehr geringen Einwande- 
rung belegt das Bundesland nach wie vor einen Spitzen- 
platz bei rassistischen und rechts motivierten Straftaten 
(hate crimes). Statistisch gesehen ereignet sich alle 
zwei bis drei Tage eine politisch rechts motivierte Gewalt- 
tat in Sachsen-Anhalt. Es ist aber davon auszugehen, 
dass aufgrund hoher Dunkelziffern das Ausmaß rechter 
Gewalt in der Realität noch wesentlich höher ist. 

Neben rassistisch motivierten Gewalttaten bilden rechts 
motivierte Gewalttaten gegen alternative Jugendliche 

und Erwachsene und - zunehmend - auch gegen politisch 
Andersdenkende einen Schwerpunkt der Angriffe. x 


»Ich höre schon des Dorfs Getümmel, 
Hier ist des Volkes wahrer Himmel, 
Zufrieden jauchzet groß und klein: 
Hier bin ich Mensch, hier darf ich's sein!« 


Osterspatziergang, Goethe, »Faust I« 


Eisleben, Oschersleben, Mücheln oder Halberstadt — 
Namen von Orten in Sachsen-Anhalt, die 2012 in 

den deutschen Medien und der öffentlichen Wahrneh- 
mung sinnbildlich für den alltäglichen Rassismus 

und einer Ideologie der Ungleichwertigkeit geworden 
sind, die der Bielefelder Soziologe Wilhelm Heitmeyer 
unter dem Begriff gruppenbezogene Menschenfeindlich- 
keit zusammengefasst hat. Fremdenfeindlichkeit, Anti- 
semitismus, Homophobie, Sexismus, Rassismus, 
Diskriminierung von obdachlosen, arbeitsunfähigen und 
anderen Menschen sind unterschiedliche Aspekte 
dieser Ideologie. Heitmeyers Untersuchungen nehmen 
dabei neben der Handlungsebene auch die Einstellungs- 
ebene in den Blick. 

Eine Mauer des Schweigens ist, besonders in länd- 
lichen Gebieten, weit verbreitet: ob aus Angst, aus 
Unsicherheit und Scham, aus schweigender Zustimmung, 
aus Unwissenheit, aus fehlendem Problembewusstsein 
oder aus Sorge um den guten Ruf der Gemeinde. Sie äußert 
sich in Teilnahmslosigkeit oder fehlender Solidarität 
während rassistischer und menschenfeindlicher Angriffe. 

Neben der rechten Dominanz auf der Straße leistet 
das fehlende demokratische Engagement in ländlich 
geprägten Räumen einer Normalisierung des Rechts- 
extremismus Vorschub. Dort, wo sich kaum noch 
Menschen finden, die in den lokalen Vereinen organisiert 
sind, öffnen sich neue Betätigungsmöglichkeiten für 
extreme Rechte. Auch sie engagieren sich ehrenamtlich 
für den örtlichen Fußballklub oder die Freiwillige 
Feuerwehr. Hier werden sie dankbar als ganz normale 
aktive Mitglieder begrüßt. Die Unkenntnis über rechts- 
extreme Erscheinungsformen sowie ein mangelndes 
Problembewusstsein führen dazu, die Gefahren eines 
solchen Engagements für die demokratische Alltags- 
kultur zu unterschätzen. Damit aber geht das Konzept 
rechtsextremer Strateg_innen auf: Vor Ort Gesicht 
zeigen, Bürgernähe demonstrieren und aktiv werden, um 


Akzeptanz und Unterstützung für die eigenen Anliegen 
in der Bevölkerung zu finden. So bot die NPD in länd- 


alle Fotos von Georg Wellbrock 


lichen ostdeutschen Regionen beispielsweise Beratung in 
sozialen Fragen, Unterstützung bei der Beantragung 

von Sozialleistungen sowie Hausaufgabenbetreuung für 
Kinder und Jugendliche an. Während des Hochwassers 
der Elbe im Frühjahr 2006 nutzten Mitglieder Freier 
Kameradschaften die Situation, um öffentlichkeitswirksam 
den Bau und die Sicherung von Dämmen zu unter- 
stützen. 

Doch nicht überall ist die Situation wie oben geschil- 
dert. Im Land gedeihen kleinere und größere Pflänz- 
chen der Zivilgesellschaft: Es gibt demokratische Netz- 
werke, Initiativen, Einzelpersonen, Gewerkschaften, 
Kirchengemeinden, Verbände und Vereine, die sich aktiv 
für eine demokratische Gesellschaft engagieren. Seit 
Jahren recherchieren antifaschistische Gruppen zum 
Thema Neonazismus und organisieren vielfältige 
Aktionen. Es wurden Solidaritätsgruppen zur Unterstüt- 
zung von Flüchtlingen gegründet. In selbstorganisierten 
Jugendzentren finden junge Menschen subkulturelle, 
nichtrechte Alternativen zu Nazimusik und Kamerad- 
schaften vor, insbesondere in städtischen Gegenden. 3 


Aus einer Dokumentation des Miteinander — Netzwerk für 
Demokratie und Weltoffenheit in Sachsen-Anhalt e.V. 
über das transeuropäischen Projekt FRATT - Fighting 
Racism through Theatre. Das Forumtheaterstück »X-leben 
soll schöner werden« setzte sich mit dem »ganz alltäglichen« 
Rechtsextremismus in Sachsen-Anhalt auseinander. 


Ländlichen 
Raum 
entdecken 


Veit Urban, 
Quetzdölsdorf 


Im Umland 
wird’s finster ... 


Antifa Marburg 


Haut hier ab! 


Aus einem Redebeitrag der 
AG No Tears for Krauts 
zur Demonstration »Weißen- 
‚fels ins rechte Licht rücken. 
National befreite Zonen 
aufmischen« am 3.11. 2012. 


Land, Leben, Kunst, Werk ist ein Verein, bei dem 
der Name Programm ist - Leben und Arbeiten 
auf dem Land und an einem Ort. Also nicht Woh- 
nen auf dem Land und Arbeiten in der Stadt, 
sondern jeder, der bei uns einsteigt, findet sein 
eigenes Betätigungsfeld, mit der er sukzessive 
seine Existenz sichert. 

So begegnen wir den Dorfbewohnern auch, 
ein bisschen wie Trüffelschweine, die Schätze 
im Andern suchen - Was kann der? Was weiß der? 
Was mag der? - So entsteht eine Ebenbürtigkeit, 
unabhängig davon, ob jemand Akademiker oder 
Nicht-Akademiker ist. Jemand, der Bienen züchtet, 
trifft auf jemanden, der Trockenwände hoch- 
ziehen kann oder jemanden, der sich um Pflanzen 
und Tiere kümmert und diese Begegnungen 
sind außerordentlich wertvoll und tragen das 
Gemeinsame. 


Jedes Engagement bedeutet die Auslieferung der 
Engagierten an die ohnehin schon starke soziale 
Kontrolle in Form von Dorfklatsch und möglicher 
Diskriminierung. Gleichzeitig erhöht die Win- 
zigkeit der Szene die Bedeutung der Einzelnen und 
führt zu einer immer wieder unterbrochenen 
Kontinuität, wenn Aktive, die scheinbar zukunfts- 
trächtige und kreative Ausbildungs- und Arbeits- 
plätze in den großen Städten suchen, irgendwann 
wegziehen. Dazu kommt die gesellschaftliche 
Orientierung an Lebensstilen, die in den Metropo- 
len als eigene Szenen etabliert sind. Großstadt 
bedeutet Anonymität, eine Szene mit entsprechen- 
der Infrastruktur, Treffpunkten und alternativen 
Kulturangeboten. Das muss in der Provinz erst 
geschaffen werden. 

Doch wo nichts ist, fällt es bedeutend leich- 
ter, etwas aufzubauen. Schon das Engagement 
einiger Weniger, die Mitarbeit im örtlichen 


... Schon mittelfristig würden wir den Weißen- 
felsern unter Euch raten, was wir den wenigen 
vernünftigen Leuten auf dem flachen Land immer 
empfehlen. Denn seht Euch doch um: Selbst 
wenn es irgendwann gelingen sollte, dass die Nazis 
aus Weißenfels abhauen, würde sich hier nicht 
viel verändern. Es wäre immer noch Weißenfels. 
Die PDS-Rentner, die bellende Sprache, die 

damit verbundene Aggressivität und die tiefer 
gelegten Autos, mit denen sich die Landjugend 
auch hier im Burgenlandkreis bevorzugt um 
Chausseebäume wickelt, würden bleiben. Und auch 
der schlechte Geschmack, die Dauerwellen der 
älteren und die lila Haarsträhnen der jüngeren 
Frauen würden nicht verschwinden. Nur der 
Alterdurchschnitt würde sich weiter erhöhen. Aus 


diesem Grund: Haut hier ab, bevor es zu spät ist; 


Der Polizist, der im Seitenflügel des Schlosses 
wohnt, arbeitet gerne mit Holz, den haben 

wir gefragt, ob er nicht Lust hätte, Bänke für das 
Ufer des Teiches zu bauen. Macht er natürlich 
gerne, jetzt ist er der Bänkebauer, hat einen Spitz- 
namen und ist sichtbar im Dorf. Der Imker 
verdient sein Geld sonst als Fotograph und Layou- 
ter und der, den sie bucklichen Russen nannten, 
der ist Lehrer aus Turkmenistan und arbeitet in 
Halle. Der hat die Kneipe gemalt und am Tag 

der Region Gäste portraitiert — das ist natürlich jetzt 
der Künstler. 

Wir verstehen uns ja nicht als Insel - sind 
Einsteiger und nicht Aussteiger. Wir setzen uns an 
dieser Stelle auch nicht von anderen Leuten ab: 
Die, die da sind, sind die Richtigen. In Zeiten der 
Einheitsgemeinden und der Globalisierung gibt 
es eh keine wirklichen Dörfer mehr. 


Jugendzentrum oder die Durchführung von 
Konzerten kann eine enorme Ausstrahlungskraft 
entwickeln und zur Entstehung einer eigenen 
Szene führen. Mit relativ kleinem Einsatz läßt sich 
auf lokaler Ebene politische Relevanz erreichen. 
Aus der Notlage ergeben sich auch Einsichten 

in Notwendigkeiten, die von engagierten Menschen 
ohnehin meist propagiert werden: Die Über- 
schaubarkeit führt zur Offenheit gegenüber Neuen, 
die leicht einzuschätzen sind. Die Gemeinsam- 
keit anhand sammelnder Punkte wird ohnehin 
angestrebt. Durch die eigene Situation besteht der 
Sachzwang, über den eigenen Tellerrand hinaus 
zu blicken und Bündnisse zu suchen. Es hat somit 
auch Vorteile, gerade in der Provinz emanzipato- 
rische Politik und Kultur zu etablieren. Und gerade 
dort ist es traurigerweise am notwendigsten. 2 


verschwindet, bevor Ihr entweder zu tragischen 
Helden der antifaschistischen Bewegung oder 
genauso verbittert, lethargisch und stumpf gewor- 
den seid wie Eure Eltern, Nachbarn und minder- 
bemittelten Mitschüler von früher! Da Ihr Euch im 
Aufruf zu dieser Demonstration fast ausschließ- 
lich über die einheimischen Nazis beschwert, 
scheinen die örtliche Lethargie und Abstumpfung 
dummerweise schon auf Euch übergegangen 

zu sein: Weder Eure Erzeuger, Nachbarn, Klassen- 
kameraden und Arbeitskollegen noch das 
öffentliche Klima, die mangelnde Anonymität und 
die Enge scheinen Euch besonders zu stören: 
Alles prima außer Nazis. Zumindest in dieser 
Hinsicht dürfte es für unseren Rat, hier abzuhauen, 
also leider schon zu spät sein. >") 
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Es gibt eine ziemlich coole Band aus Brasilien, die hat 
sich Cansei de ser sexy genannt - zu deutsch: Kein Bock 
mehr sexy zu sein. Und das ist natürlich enorm geil. 

Die Stadt Halle, die tut genau das Gegenteil. Die will 
jetzt sexy sein. Oder zumindest irgendwie attraktiv 
und anziehend ... was am Ende allerdings nichts anderes 
bedeutet. Der Verein ProHalle hat einen Wettbewerb 
ins Leben gerufen, der Initiativen und Ideen fördert, die 
das Image der Stadt aufwerten sollen. 

Ich gebe zu, als ich das allererste Mal einem Plakat 
der Kampagne begegnet bin, hab ich nur den Kopf 
geschüttelt: Warum Berlin? Halle ist urban! - so stand’s 
da geschrieben und ich dachte mir: Krass — jetzt ver- 
gleicht sich diese Stadt also mit Berlin. Aber nicht nur das. 
Die Vergleiche gehen noch ein bisschen weiter. In 
der Kampagne stellt sich Halle auch auf eine Stufe mit 
München, Rom und Washington. Nun ja ... 

[Ob ich jetzt die Umsetzung der Kampagne gut 
finde oder nicht - da gibt es ja sicher sehr persönliche und 
zutiefst subjektive Zugänge - also mal abgesehen vom 
individuellen Geschmack] Halle hat tatsächlich ein Image- 
Problem. Als ich zum Beispiel Anfang der 2000er 
hierher zog, da war ich enorm überrascht, dass ich fast 
nur Menschen traf, die diese Stadt ablehnen bis hassen, 
sie auf jeden Fall nicht mögen. Und trotzdem hier leben. 
Zum Teil ihr komplettes Leben lang. Seltsam. Das 
war mir zuvor noch nicht begegnet. Weder im piefigen 
Eisenach, noch im braunen Wernigerode. Auch nicht 
in richtigen Städten wie Leipzig, Stuttgart oder Hamburg. 
Und erst recht nicht in Zürich. Höchstens in Wien - ein 
bisschen zumindest. 


Überall leben die Menschen gern, 


da wo sie leben. Nur in Halle nicht. 


Mittlerweile hat sich das ein wenig geändert. Mittler- 
weile treffe ich doch hin und wieder Menschen, die 
finden es tatsächlich schön in Halle: auf der Peißnitz, im 
Paulusviertel, auf den Weinbergwiesen, auf dem Uni- 
Campus, am Hufeisensee. Auch ich habe mittlerweile mit 
dieser Stadt mehr oder weniger meinen Frieden geschlos- 
sen. So schlecht ist es hier gar nicht. Immerhin gibt es 
hier so ein Radio wie CORAX. Bei dem eine Menge mög- 
lich ist. Und das von außerhalb durchaus bewundert 
wird. Nun ist dieses Radio vielleicht nicht für die Mehr- 
heit der Bevölkerung das Nonplusultra. Da mag es andere 
Vorzüge und Traditionen geben. Überrascht war ich 


allerdings doch, als plötzlich eine richtige Diskussion 
entbrannte darüber, ob Halle jetzt offiziell den Namen 
Händelstadt Halle tragen soll. Ich hab mit Händel nicht so 
viel am Hut, der ist hier geboren und fertig. Dafür 
konnte weder er noch die Stadt etwas. Dass es offenbar 
eine ganze Menge Leute gibt, die das ähnlich sehen, 
hätte ich nicht erwartet. Könnte spannend werden, wenn 
2014 abgestimmt werden soll. 

Zurück zum Förderwettbewerb von ProHalle. Wenn 
die Mehrheit der Menschen diese Stadt nicht mag, 
dann ist es vielleicht sinnvoll, etwas zu tun. Vielleicht 
braucht es tatsächlich ein paar Aktionen, um den 
Menschen klarzumachen, dass sie in einer lebenswerten 
Stadt wohnen. Ich mag den Wettbewerb trotzdem 
nicht. Ich fand solche Durchhalteslogans schon immer 
blöd. Anfang der goer nervte mich total dieses 
Leipzig kommt! Obwohl ich Leipzig wirklich mag. 

Selbstbejubelung und Lobpreisung zum Aufbau des 
eigenen Egos, das find ich irgendwie langweilig. Das 
ist so eine idiotische Hip-Hop-Attitüde. Von schlechtem 
Hip-Hop wohlgemerkt. Ich fänd’s besser, wenn Menschen 
von allein klar wäre, warum sie irgendwo gern leben. 
Dafür kann es ja viele Gründe geben. Zum Beispiel weil 
sich eine Stadt dafür einsetzt, dass Wohnraum bezahl- 
bar bleibt, weil sie den öffentlichen Nahverkehr ausbaut 
und stützt, weil auf nachhaltige Verkehrskonzepte und 
Radwege gesetzt wird, weil Kultureinrichtungen erhalten 
werden oder weil Menschen in dieser Stadt die Möglich- 
keit haben, mitzureden. 

Mit all dem ist es offenbar noch nicht so richtig weit 
her. Schade. Und ob das alles durch einen Wettbewerb 
geändert wird? Immerhin ist es dank ProHalle vielleicht 
möglich, tatsächlich etwas Cooles umzusetzen. Kommt 
jetzt auf die Ideen an. Mal sehen, ob die Menschen in Halle 
mehr drauf haben, als sich mit Berlin und München 
zu vergleichen. 2 


Udo Israel 

Mehr Lokales und Regionales gibt es jeden Dienstag in den 
Regionalnachrichten. Jeweils 9.00, 14.00 und 18.30 Uhr oder 
unter halle.radiocorax.de . 
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Das lyrische Duo 


Herzen in der Brust, und Liebe, warme Liebe in dem Herzen 
- ach, uns tötet ihr Gesinge von erlognen Liebesschmerzen. 


wo die Brust sich frei erschließet, und die freien Lüfte wehen. 


Bäche rauschen, Vögel singen, und die stolzen Wolken jagen. 
Lebet wohl, ihr glatten Säle! Glatte Herren, glatte Frauen! 


Das lyrische Duo sendet heute von den Höhen weiß 
bedeckter Berge zusammen mit Heinrich Heine und 
anderen großen Poeten der Geschichte. Lyrische und 
musikalische Beiträge über Berge, Gebirge und Gipfel- 
stürmer können wie gewohnt an daslyrischeduo@gmx.de 
gesendet werden. 


Downtown]Jazz 


Frauen von nebenan: Pina Bettina Rückert 

Das Festival Women in Jazz haben wir hinter uns gelassen 
und nun gilt es sich wieder den Projekten in unmittel- 
barer Nähe zu widmen. Eines davon ist das Projekt 
Kosmoklang von Pina Bettina Rückert. Mit ihren Kristall- 
klangschalen nimmt sie uns mit auf die Klangreise, 

läßt uns eine Klangmassage angedeihen und zu guter 
Letzt ein Klangbad nehmen. Wohl für jede und jeden 
eine außergewöhnliche Erfahrung. Durch den eindringli- 
chen Klang der Kristallschalen verliert der Badende in 


die sinnlich wahrnehmbaren Dimensionen überschrit- 


ten. Inwieweit diese im Radio umgesetzt werden kann, 
bleibt bis dato offen. Es moderiert Beate Pfeiffer. 


Pilot in Ground Zero - Feedback gern zur Redaktions- 


Flugradius 


sitzung am selben Abend 
Bienen, Hummeln & Co. - die Vertreter der Hautflügler 
als Teil der Fluginsekten begegnen uns weltweit und 


bevölkern von der Erdhöhle bis zum Felsspalt in höchster 
Höhe verschiedenste Räume, vor allem aber den Luft- 

: raum. Dabei haben sie eines gemeinsam: die Entwicklung 
ni: vom Ei zur Larve bis hin zur Imago. Sie kosten vom 


laben sich am Morgentau, leben allein (als Einzelkämp- 
fer?) oder im Volk (als Sozialschmarotzer?), frei oder 
bewirtschaftet, heißen Bumblebee, Apis mellifera mellifera 
oder Hauabdudoofewespe. Sie alle sind ganz friedliche 
Gesellen, wissen sich aber in der Not zu wehren. 

Ohren auf für ein bisschen Gesumm und Gebrumm. 
Von: Bianca Richter, freiberufliche Kultur-Medien- 
pädagogin und Imkerin - www.flimmerbiene.de 


s-Sonntag_— Schwarze Röcke, seidne Strümpfe, weiße, höfliche Manschetten, he 
win sanfte Reden, Embrassieren - ach, wenn sie nur Herzen hätten! 


Auf die Berge woll’n wir steigen, wo die frommen Hütten stehen, 


Auf die Berge woll’n wir steigen, wo die dunklen Tannen ragen, 


Auf die Berge woll'n wir steigen, lachend auf euch niederschauen. 


kürzester Zeit jedes Gefühl für Raum und Zeit, es werden 


Nektar der Pflanzen oder ernähren sich von Blattlausschiss, | 


Frauenleben 


„Samstag. Herausragende Frauenpersönlichkeiten aus den USA 
123.2 Durch Zufall ist mir kürzlich das tolle Buch Rebel Girls 
„„16.Uhr____ von Victor Grossman in die Hände gefallen. Da ich 
im Mai 2010 in Magdeburg auch Angela Davis, einer der 
34 darin porträtierten Frauen, persönlich begegnet bin 
und im vergangenen April mit Victoria Woodhull selbst 
eine weitere der im Buch vorgestellten Frauenpersön- 
lichkeiten porträtiert habe, war das Anlass, mich intensi- 
ver der amerikanischen Frauengeschichte seit dem 
16. Jahrhundert zuzuwenden. Von Anne Hutchinson und 
Mary Barett Dyer erfuhren die Menschen erst nach und 


De nach - und ausserhalb der USA sind die beiden zumeist 
En unbekannt. Dabei waren sie und andere Frauen ihrer Zeit 
Br weit voraus, kämpften mutig und engagiert. So lange 


weltweit Armut, Diskriminierung und Krieg Realität und 
eine ständige Bedrohung sind, können die Biographien 
von rebel girls uns in unseren heutigen Kämpfen inspirie- 


ren und bestärken. Elke 


Freibad-Uni 


Die Schule ist kein notwendiges Übel. 

Schule sei ein Ort der Erziehung, gute Erziehung erfor- 
dere mehr Erzieher, eine gute Schule bringe gute 
Menschen hervor, Schule baue soziale und individuelle 
Ungleichheit ab, schließlich: Kinder wollen lernen, 

Was diese Mythen vor allem 
zementieren, ist die gesellschaftliche Totalität: Längst 


ergo: wollen in die Schule ... 


geht es nicht mehr um das Erlernen von Kompetenzen 
allein für den Arbeitsmarkt und das sogenannte 


Berufsleben. Gerade heute, da für die Meisten der öko- 
nomische Erfolg eine krude Illusion ist, geht es um 

die Verankerung der Leistungsideologie als sozialpsycho- 
logische Matrix, die Menschen zu loyalen Teilnehmern = 


des kapitalistischen Regimes macht. In der modernen 
Schule war das der Staatsbürger, in der postmodernen 
Schule soll das der Konsument sein. 


Higherbeats 


‚Donnerstag 
a142.000 


Wildchild (Wildchild-Music, Las Vegas) 

Der neue Sprössling im Epizentrum urbaner Popkultur 
ist düster und verwandelt Dancefloors in Darkrooms. Die 
schleppenden, versch(r)obenen Beats formen den 
minimalistischen Sound, tiefste Frequenzen fundamen- 
tieren sein Klangbild. Wildchilds Single Sin City kam 
gerade auf einer Compilation zusammen mit Skrillex, 


Downlink, Noisia und Skream heraus. In dieser Sendung 
ister zu Gast und am 2.3. im La Bim zu erleben. 


Nicone (Dantze / Stil vor Talent, Berlin) existiert seit 2007 
als Symbiose von urbaner Club- und Modekultur und 
produziert einen angenehm weltläufigen Klang, durchaus 
minimalistisch, aber keineswegs im pluckernden 


Einheitsbrei inflationärer Minimalreleases anzusiedeln. 
Dafür sorgt Helena Kapidzic’ Stimme, die das musikali- 
sche Schaffen von Alexander Gerlach veredelt. 


Inkasso Hasso The Mamas & the Papas, Jefferson Airplane, Lovin’ Spoonful, 


The Byrds, aber auch Pete Seeger, Joan Baez, Melanie 
„Samstag. Moses Hess - der rote Rabbi 

be Qe2un Wenn Moses Hess gegen Ehe, Erbschaft, Adel, Kirche, 
#-16.Uhr____ Privateigentum und Preußen wetterte, dann wackelten 


oder Donovan, Namen, die heutige MusikkonsumentInnen : 
kaum noch kennen. In dieser Sendung gibt es einen Be 
Rückblick auf diese ereignisreiche Zeit. | 


die Wände. Vielleicht waren seine Theorien nicht immer 


systematisch, aber hellsichtig war er oft. Volker Weiss } Mittwoch. 
hat eine Montage erarbeitet, in der er den vor 200 Jahren en 


geborenen und heute fast vergessenen Roten Rabbi 
mit Zeitgenossen disputieren lässt. So entsteht das Portrait : 
eines Unbeugsamen, der ausgebrochen war aus engen 
Verhältnissen. Andreas Spechtl (Ja Panik) und Thomas = 
Wenzel (Die Sterne, Goldene Zitronen) werden dazu einige 
Gedichte Heinrich Heines vertonen. 


LeSBIT 


Neues im Kino 23. Uhr 
Nachdem die LesbenFilmNächte 2008 durch die Queer- „aus. dem, 
MovieNights abgelöst worden sind, werden seit dem „LaBim 
vergangenen Jahr QueerActionDays durch Dornrosa e. V. : 

und teilweise neue KooperationspartnerInnen organisiert, 

wobei das Hauptaugenmerk nun nicht mehr vor allem Bu 


auf queeren Filmen liegt. Dafür gibt es jetzt auf Initiative = 
von Edition Salzgeber mit dem Kino Zazie einen neuen = 
Veranstaltungsort mit lesbisch-schwulem Filmangebot. 
Also haben wir uns bei den Initiatoren und dem Team 
des Zazie erkundigt, welche Filme in den nächsten Mona- 
ten gezeigt werden ... 


Mitakuye Oyasin 17.Uhr 


Auch 2013 beschäftigt uns der Fall 
von Leonard Peltier. Am 14.12. 
haben sich einige namhafte Sänger, 
Aktivisten und Schauspieler 
zusammengetan, um für Leonard 
Peltier, den seit 37 Jahren inhaf- 
tierten indianischen Aktivisten, zu 


singen, um die grosse Bitte nach 

Washington zu tragen: Bring Leonard Peltier Home! 

Wir haben mit Claus Biegert gesprochen, einem Journali- 
sten, der sich mit den Problemen indigenen Lebens 

in Nordamerika beschäftigt - er drehte den beeindrucken- 

den Dokumentarfilm über Winona La Duke, Die Donner- 
vogelfrau, die zweimal für die Vizepräsidenschaft in 

den USA kandidierte. Biegert erzählt uns, wie er die a 
Chancen für die Begnadigung einschätzt und die Person 
Leonard Peltier charakterisiert, den er im Gefängnis 


besuchte. mara.stern 


Rock-History 


Flower Power Special 
Love, Peace and Happiness lauteten die Schlagworte der 
Flower-Power-Bewegung. Man wagte den Aufbruch in ein 
neues musikalische Zeitalter, damals zwischen 1967 und 
1969. Den Soundtrack dazu lieferten u.a. Scott McKenzie, 


Technottic 


Black Sabbath (Teil ı) 

Black Sabbath gelten als Mitbegründer des Hard-Rock in 

den 70er Jahren. Die englische Band stammt aus Aston. |. 
Man probte anfänglich gegenüber einem Horrorkino und "*- 
ließ sich beim Bandnamen durch einen Horrorfilmins- 
pirieren. Vor der Musik sollten sich die Zuhörer fürchten. 


Rough And Ready 


explosive Mischung aus dem, was vielleicht jeder ein- 
mal mit Instrumenten in der Wohnstube machen wollte 
und knalligen Songideen. Um es kurz zu machen: 

Sehr geehrte Damen und Herren, willkommen im Uni- 
versum des planlosen, aber geplanten Wumms hinter 
den Ohren, Hinterteil auf der Taste und Saite im Schritt, 
aber keinen Stock im Arsch, sondern rotzige Sounds 
und glänzendes Wiehern. 

Wie gemacht für das erste Radiokonzert des Jahres ... 


Streitmächte 


Postwachstumsideologie und Zinskritik. Kritik einer liberalen 
Variante »linker« Krisenverdrängung — Daniel Späth 

Auf den Heldentagen in Halle wollten diverse Initiativen | 
und Gruppen jüngst die Krise wuppen [!] - für gesellschaft- 3 
liche Übel machten sie moralisierend Gewinnstreben, 
Wachstumszwang und Rationalisierung aufgrund falscher, 
korrigierbarer Bedürfnisse verantwortlich. Ihre Alterna- 


tiven drehten sich vor allem um das Schlagwort Postwachs- #=# 
tum. Doch zu kritisieren ist nicht nur die Naivität, mit Fe 
der sie die kapitalistischen Verhältnisse betrachten und 
kritisieren. Vielmehr handelt es sich in weiten Teilen 

der gefeierten Postwachstums-Bewegung um ordoliberale 
VertreterInnen eines knallharten Konkurrenzkapita- 
lismus, in dem sich die leistungsfähigsten Individuen in 
sozial-darwinistischer Manier zu behaupten hätten. 

Das Besondere dieser NeosozialdarwinistInnen ist jedoch 
die tragende Rolle der Zinskritik, die sie vom ominösen 
Kleinbürger Silvio Gesell übernehmen. 


DJane D-licious ist zarte 20 Jahre alt und gebürtige 
Jenenserin. Mittlerweile wohnt sie in Leipzig und ist dort 
keine Unbekannte mehr. Man hört sie aber nicht 


nur in und um Leipzig, nein auch in Gera, Jena und 
anderswo, aber dazu dann in unserer Sendung mehr. 


Heute bei Technottic Plan B: Zwei Sets vom Fusion- 
Festival; Oliver Schories live und Acid Kids! 
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Ground Zero 

Das offene Sendefenster für Veranstaltungen, 
Aktionen, Ankündigungen und mehr; 

das aktuelle Programm auf www.radiocorax.de; 
Kontakt für Beiträge über pr@radiocorax.de 


Ground Zero 
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Funkturmelise it like chicken x The Dropout Patrol 


u Frı2. Punkt Punkt (Likebirdz/techno), Martin Pless (Rose 11 /techhouse), 8 Fr 8.2. Vor einigen Monaten erschien (zehn Jahre nach Bandgründung) 
"\ 23 Uhr Extennisspieler (AK_T_/techno), Biber & Eenor (techno), B& 2130 Uhr das erste eigene Album: Eine persönliche Platte übers Weiter- 
A Hühner- Lea Legrand (elektro-glitzer-clash), Earl Schlink (rap beats) gi Wärmehalle machen-Müssen und Sich-Verlieren, übers Scheitern und 
" % manhattan PunktPunkt sind eine Ansage. Ein Alpha, ein Omega. Ein Anfang > Süd Verändern, übers Warten (bis es nichts mehr zu warten gibt) 
er und kein Ende. Das DJ-Duo aus Hamburg hat sich in den — Leipzig und Anlagen, die das moderne Leben wenig schätzt. 
5 letzten Jahren aus gutem Grund einen stetig wachsenden Namen £ Wie eine Punkband, die es sich anders überlegt hat, und dem hohen 
2. gemacht. Die Herren Mo und Jo collagieren seit 2009 aus Tempo ihrer ersten Pogoschritte abschwört. (Radio Eıns) 
Ye den wirklich guten Dingen der technoiden Musik-Landschaft 
y eine Stimmung, ein Gefühl. Mehr als nur Fours to the Floor e Sp ace Disco 


in the Belly! Sie haben ein untrügliches Gespür für den Tanz- 


a 
| \' trigger ihres Publikums. Aktiv hier, aktiv da. Überall präsent Fr 8.2. Italo Disco, Funk & House Classics 
a 1 und kompromisslos mit der Axt im Wald der Bewegungs- 23 Uhr Lolo de Paris (Mix Mup, Mikrodisko), ETF 
. unfähigen unterwegs, haben sie mittlerweile erfolgreich Clubs, Hühnerman- _Onkit (Audiofiction) 
1 Schiffe und Open-Airs bespielt, die Leute, die sonst einen hattan Space und Disco haben Lust auf 
| | Stammhocker am Tresen haben, auf die Tanzflächen geholt und | Hühnchen. 


Wie Pech und Schwefel, Kaffee und 
Kuchen, Dings und Bums, sind 
Onkit und Lolo erst zusammen so 
richtig komplett. Gemeinsam 
sorgen sie bei Space Disco mit 
sicherem Griff in die Plattenschatz- 
kisten für echte Glücksmomente. 


darüber hinaus große Kultur-Events organisiert. Nun, 2012, 
präsentieren sie gemeinsam mit den beiden Produzenten und 
Musikern der Gruppe Heartbeast als Partner ihr eigenes Label 
LikeBirdz Records. Mit diesem Schritt wurde ein kleiner, eigener 
Musikwirtschaftskreis geschlossen. Eigene Künstler, eigene 
Produktion, eigenes Label und eigener Vertrieb. Alles im engen 
und motivierten Freundeskreis. 


if Italo, Funk, Electro, Disco und Rn fi f 2 
Hate Po etry | oldschool House, nette Leute und ti ze” 5 
lecker Schmecker Drinks lassen uns weit hinaus inden Orbit # 
—_ Sa2.2. Hassmails und andere deutsche Gebrauchsliteratur en! der Glückseligkeit trippen. Sei dabei! r 
20 Uhr Briefe voller Beschimpfungen, Beleidigungen oder einfach nur 5 
- Conne Island guter, alter Hass. Böse Kommentare in Online-Kommentar- Y T 
Leipzig spalten, aber auch handschriftliche, mit getrockneten Blümchen Navel > Sup p ort 'z 
verzierte, mitunter obszöne Schreiben - derlei bekommen Di 12.2. Navel (Nois-O-Lution Records) haben Rock, Noise, Blues, Punk 4 
die ProtagonistInnen des Abends kübelweise zugeschickt. Eine \ 21 Uhr geschnupft, aufgesogen und inhaliert und dort gelernt, wo er Fe 
Lesung, in der die schlimmsten, derbsten und vulgärsten ihrer  Hühnerman- herkommt und hingehört: 250 Konzerte vom kleinen Club bis 
Leserbriefe zitiert, kommentiert werden und im Wettbewerb J hattan ins Vorprogramm der Großen des Rock. Sie sind gewachsen, L 
gegeneinander antreten. haben sich neu entdeckt und neu erfunden. Verzerrte Gitarren- 1% 
Mit: Deniz Yücel (taz), Mely Kiyak (Frankfurter Rundschau), A Wände und heulende Mundharmonika-Tupfer treffen auf unbe- 


Yassin Musharbash (Radikal), Özlem Topcu (DIE ZEIT), rechenbare Feedback Orgien. Navel transportieren Blues — oder 


moderiert von Doris Akrap (taz) das, was sie dafür halten - ins Hier und Jetzt. 
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Extrem elitär: f 
Sarrazin und der Rassismus »von oben«. ” 
Do 7.2. Vortrag von Volker Weiß 7 
| 19 Uhr Die Debatte um Thilo Sarrazin und sein Buch Deutschland h 
Centraltheater schafft sich ab hat gezeigt, dass rassistische und menschenfeind- 
Leipzig liche Thesen auch bei der gehobenen Mittel- und Oberschicht” = 


Zuspruch finden. Sarrazins Ausführungen wurden kaum als 
völkisch-nationalistisch (oder rechtsextremistisch) bewertet, 
obwohl er sich ähnlicher Argumentationsfiguren bedient wie 
die beständig von der Gesellschaft symbolisch und konkret 
ausgeschlossenen Neonazis. Der eigentliche Tabubruch bestand 
daher weniger in dem, was Sarrazin geschrieben und gesagt 
hat, sondern darin, von wem es vorgetragen wurde. Folgende 
Fragen drängen sich auf: Wie passen elitärer Habitus und 
völkisch-apokalyptisches Denken zusammen? In welcher Tra- 
dition steht Sarrazin mit seinen Untergangsprophezeihungen? 
Unterscheidet sich dieser Rassismus von oben von dem ganz 
normaler Neonazis? 
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Die Situationistische Internationale 
und das Verschwinden von 


IE 


Sehalleinie Kunst — Politik - Avantgarde 

So 3.2. Habt ihr Lust, eure Texte oder Musik auf die Bühne zu bringen? Mi 13.2. Vortrag von Zwi Negator 

| 16 Uhr Auf der Schallemie erlebt das Publikum bereits zum fünften ı9 Uhr Die Situationistische Internationale gehörte bis 1972 zu einer der 

Goldene Rose Mal ein Sonntagnachmittagsevent mit leidenschaftlichen Melanch- radikalsten Gruppierungen derjenigen Bewegung, die es 
Musikern, Literaten und Performern in wohlgeformter Atmo- thonianum anstrebt, den jetzigen Zustand aufzuheben. Selbst hervorge- IE 
sphäre. Das Genre ist nicht vorgegeben. Sei es Rock’n’Roll gangen aus versprengten Resten der nach dem Zweiten - 
aus der Garage, Techno mit der Mundorgel, Seemannsmusik Weltkrieg übrig gebliebenen Kunstavantgarde, richtete sich die 
auf dem Akkordeon, (eigene) Gedichte, Kurzgeschichten S.1., ausgehend von Frankreich, gegen die Borniertheit z 
oder ein Schwank aus eurem Leben - es ist Platz für das, was der Künstler-Kreise, um außerhalb des akademischen Wissen- 5 
euch Spaß macht und gefällt. Vielleicht kannst du auch ein- schaftsbetriebs eine umfassende Kritik der kapitalistischen = 
fach nur unheimlich gut im Publikum sitzen? Gesellschaft auf der Höhe der Zeit zu formulieren und ein va 
Bringt eure Texte und eure Instrumente mit und holt den Zau- Programm der Abschaffungen zu erarbeiten. Das Augenmerk re 
berkoffer vom Dachboden! Für zwischendurch gibt es süße und ist besonders auf die Bildhaftigkeit kapitalistischer Waren- ee 
herzhafte Leckereien. produktion und -konsumtion gerichtet und begreift das Alltags-- 


Der Eintritt besteht aus einer freiwilligen Spende von zwei Euro. 
Anmeldung und Fragen an schallemie@googlemail.com 


leben als Hauptfeld der Auseinandersetzungen. 
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7 Weeks + support D 


7 Weeks aus Limoges / Frankreich sind seit 2006 in der einhei- 
mischen Szene aktiv. Die Band hat sich vor allem durch ihre 
beeindruckende Livekraft einen guten Namen in Frankreich 
erarbeitet, was der Band einige aufsehenerregende Auftritte (u.a. 
Rock for People in Tschechien, als Support von Suicidal Tendencies, 
The Datsuns, Placebo, Brant Bjork) einbrachte. 7 Weeks hat es in 
den letzten 4 Jahren auf über 100 Konzerte gebracht. Ihr fett 
groovender, mitunter staubtrockener Stoner Rock brachte ihnen 
in den deutschen Printmedien sehr gute Reviews ein, und 

vor allem ihr letztes Album 7 Weeks plays Dead of Night hat die 
internationale Presse überzeugt. Ihr cooler Stoner bzw. Alter- 
native Rock ist auf dem Weg, sich eine größere Fangemeinde zu | 
erschließen. 
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Carry-All 


sieben Jungs aus Udine präsentieren seit 2002 eine Mischung 
aus Punk, Ska und flufiigen Gesangslinien mit einer Frische, 
Leichtigkeit und Spielfreude, die man von der anderen Seite des 
großen Teichs lange nicht gehört hat. 


2 
= 


Masha Orella 


Nach langer Pause hat Masha Orella nun ihr viertes Album 
‚Analogies veröffentlicht: Die stilistische Sicherheit und der virtu- 
ose kompositorische Umgang in den Liedern, der sich zwi- 
schen Postrock-Puls, flirrendem Folk und großer hymnischer 
Pop-Geste offenbart, ist keine Imitation. Hier schwingt in 

jeder gespielten und gesungenen Note die Sehnsucht nach dem 
Nichtidentischen mit. 
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Globians Doc Fest 2013 


Das Globians Doc Fest ist ein Projektmodell für die kommuni- 
kative Vernetzung von unabhängigen DokfilmerInnen. Aus 
insgesamt rund 300 Einreichungen hat Festival-Kurator 
Joachim Polzer eine Auswahl an 19 Dokumentarfilmen von 
ausländischen FilmemacherInnen zusammengestellt. 


Te) 


T 


South Of Mainstream - Nachsitzen! 


Das South Of Mainstream Festival ruft zum kollektiven Nachsitzen. 
Mit dabei: Obelyskkh, Planks, Earthship, Conny Ochs am Freitag 
und Bulbul, Beehoover, Reflector, The Antikaroshi am Samstag. 


SL 


Rigna Folk 


Rigna Folk ist eine Postrock-Band, die eine Parallelwelt erschafft: 
Eine regnerische, verträumte Welt, die sich, von der Musik 
getragen, ständig verändert und erweitert: klangmalerisch wie 
Sigur Rös, bildhaft wie Pink Floyd, experimentierfreudig wie 
Radiohead. 


Candelilla 


Candelilla war in den Staaten, um ihr neues Album von Steve 
Albini aufnehmen zu lassen (vor einigen Tagen bei Zick Zack 
erschienen). Texte: Wichtig. Sound: Wuchtig. Die Musik nimmt 
unausgetretene Wege: die Songs springen zwischen Up-Tempo 
und Ballade, zwischen Geschrei und Geflüster, zwischen 
deutschen und englischen Texten. Auf die obligatorische in 
Geschlechterfrage antworten Candelilla in einem Interview mit 
einem lakonischen: Ist das wichtig? x 
Paradies: Liebe 


Ulrich Seidl: Leider kann das Kino nicht die Gesellschaft verändern, 
aber es kann das Bewusstsein verändern. 

Seidls Film zeigt die Widersprüche des Sextourismus in Afrika: 
Weiße Frauen, die Liebe und Anerkennung suchen, schwarze 
Männer, die der Armut entkommen wollen. 
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Blut am Hals der Katze 


ABundZUspiel e. V. präsentiert das Stück von Rainer Werner 
Fassbinder 

Es gibt kein Existieren im luftleeren Raum. Wir als Menschen, 
in sozialen Gefügen verflochten, sind darauf angewiesen, 
miteinander in Beziehung zu treten, um uns zu verständigen 
und uns innerhalb eines gesellschaftlichen Umfelds zu 
positionieren. Wir bedienen uns des Minimalkonsenses, indem 
wir innerhalb unserer kulturellen Konventionen bewerten, 
erheben, aussortieren. Stereotypen werden entwickelt. Modell, 
Soldat, Geliebte, Metzger, Mädchen, Lehrer ... Vorgezeichnete 
Bilder entstehen, leiten unseren Blick. Lassen uns urteilen. Was 
jedoch steht hinter dem Klischee? Welche Geschichte verbirgt 
sich unter dem Deckmantel eines konventionellen Handlungs- 
musters? Können wir uns aus der Ebene des Darin - Verflochten- 
seins erheben und ausbrechen? 

In Blut am Hals der Katze treffen Personen aufeinander, welche 
scheinbar in keiner direkten Beziehung zueinander stehen 

und doch eng miteinander verbunden sind. Sie missverstehen, 
brechen, reiben sich aneinander, da sie nicht gelernt haben, 
aufeinander einzugehen. Ihre Wünsche, Hoffnungen und Sehn- 
süchte ersticken in der fehlenden Aussicht des eigenen 
Handlungsspielraums. So machen sie sich und ihr Umfeld zu 
Opfern einer konstruierten Gesellschaft, in der die persönliche 
Geschichte und Offenheit im Umgang miteinander keinen 
Platz finden. Ungesagtes schwebt im Raum. Ungelebtes bleibt. 


Jeffk + Twodeadbands +Stonehenge 


Stonehenge — Zuweilen sphärisch-trippy, mit Eiern serviert, 
dann wieder dicke und vor allem kreative Riffs - aber was für 
welche! Brachiale Abwechslung, die einfach Gaudi macht, 

ein Ohrenschmaus. 

Jeff — wie drei punkte im raum einander im dreieck begegnen, 
bauen sich einfluß und wirksamkeit im klanglichen zusammen. 
unser musikalisches format ist ausgangspunkt der zersetzung 
und die affınität zu klang und form letzte instanz, im rausch 
von strom und farbe. 


Hölderlin und die Versteinerung u 
der Revolutionäre 


Vortrag von Lukas Holfeld 

Bevor Hölderlin, Hegel und Schelling sehr unterschiedliche 
Wege beschritten, hatten sie 1794 - nachdem sie von den 
großen Erhebungen in Frankreich erfahren hatten - gemein- 
sam mit anderen Studenten des Tübinger Stifts einen Freiheits- 
baum gepflanzt und einen Schwur auf die Revolution geleistet. 
Vom Ausbleiben einer Revolution in Deutschland, aber auch 
vom möglichen Missraten einer gewaltvollen Erhebung handelt 
Hölderlins Bildungsroman Hyperion. Der Vortrag beginnt mit 
einigen einführenden Bemerkungen zu Hölderlin, will dann 
eine Passage aus Hölderlins Hyperion genauer betrachten und 
endet mit einigen fragmentarischen Überlegungen zur Ent- 
wicklung der modernen Dichtung als einer Tendenz des Ver- 
stummens und des Zerfalls. 
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Bert Papenfuß liest »Entwicklungslyrik« 


Ausgewählte Texte von 1973 bis 2013 

Im Verlag Hatje Cantz erschien ein Band, der Arbeiten mit 
Texten aus allen Schaffensphasen des (Ost-)Berliner Anarcho- 
Poeten und Kultur-Spelunkenbetreibers Bert Papenfuß 
zusammenfügt. Von früher radikal experimenteller Sprach- 
akrobatik über kryptische Lyrics für DDR-Post-Punk-Bands 

bis hin zum freien Spiel mit gebräuchlicheren Textformen und 
prosaischen Pamphleten, zuletzt gern mit Zitaten von Barock 
bis Science-Fiction und entsprechenden Fufnoten-Exzessen. 
Ob Früh-, Mittel- oder beginnendes Spätwerk, alles ist durch- & ns 
zogen von einem Geist des Dagegen und erfüllt vom erfüll- 
baren Traum der Anarchie, angemischt mit Humor und 
Unerbittlichkeit, übervoll mit erfahrenem Leben von Rotz bis 
Rock’n’Roll. 


CORAKX betritt NEULAND... 


Schüler gestalten Radiosendungen aus dem ländlichen Raum 
In CORAX kann von der thüringischen Landesgrenze im Süden 
bis nach Dessau und Magdeburg im Norden empfangen 
werden. Die Lebensrealitäten der Menschen im ländlichen Raum 
finden jedoch kaum Platz: Aus dem ländlichen Raum selbst 
heraus werden bisher keine Sendungen produziert. Das Projekt 
= HIER BIN ICH! wird diesen Zustand ändern. Eine Workshop- 
a Reihe an Schulen und Freizeiteinrichtungen im ländlichen 
Raum (in Quetzdölsdorf, Petersberg, Zappendorf, Wettin u.a.) 
richtet sich sowohl an Schüler als auch an Lehrer, Sozial- 
pädagogen und andere Interessierte. Ziel ist es, Redaktionen zu 
etablieren, die ihren festen Platz auf der Frequenz von CORAX 
bekommen werden. 
Dabei arbeiten wir mit mobiler Radiotechnik und neuen Medien, 
die es unkompliziert ermöglichen, Interviews zu führen, 
: Beiträge zu produzieren und vor allem: direkt von überall her 
live in Studioqualität zu senden. 


Audioschnitt und Editing mit Samplitude 
5 u 27.2.-1.3. Audioschnitt und -Arrangement steht am Ende einer jeden 
Mi/Do Radio-Produktion. Mit dem Samplitude Producer ist alles 
' gbis 16.30 Uhr in einem Programm möglich: Analog-Digital-Wandlung (Auf- 


hr. 
em Fr nahme), Schneiden und Arrangieren der Aufnahmen. Für 


“ gbis 14 Uhr Fortgeschrittene und Natur-Talente gibt’s einen Crash-Kurs im 

" Medien- Jingle-Bauen ... , für alle Neueinsteiger die Garantie, nach dem 

| kompetenz- Kurs selbst am PC schneiden zu können. 

" zentrum Mit Ralf Wendt (Gratis-Programm für Heimbastelei gibt es dazu) 
_ | Reichard- Anmeldung unter www.msa-online.de 
IE straße 8 im Seminarkalender unter Medienkompetenzzentrum 


Ihre Garantie für 
TerzleJatzlatelfet-c ar:Te |Te) 


Mn, 
| RADIO CORAX kann finanziell nur durch die Unterstützung 
y seiner Hörerinnen und Hörer, seiner Mitglieder und Förder- 


= mitglieder, seiner Veranstaltungspartner und anderer Förderer 
überleben. Wir bedanken uns besonders für Spenden bei 
Reinhard N., Andre K., Annegret K., Helmut L., Nepomuk R., 
Reinhard S., Martin v.B. und Anita & Siegfried G. 

Herzlichster Dank gilt auch allen Mitgliedern des Förder- und 
Freundeskreis Freies Radio in Halle e.V. (www.ffk-halle.org), 

die wesentlich zur finanziellen Absicherung von RADIO CORAX 
beitragen. 

Für Projektförderungen danken wir dem Fachschaftsrat Musik/ 
Sport/ Medien (MLU), dem Stifterverband e. V., dem Bundes- 
ministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend, dem 
Landesjugendamt Sachsen-Anhalt, der Stadt Halle (Saale), dem 
Jugend für Europa /IJAB e.V. der Robert-Bosch-Stiftung und 
der Bürgerstiftung Halle. Weiterhin danken wir der Medienanstalt 
Sachsen-Anhalt, dem Land Sachsen-Anhalt, dem Landes- und 
dem Bundesverwaltungsamt, dem Bundesamt für Familie und 
Zivilgesellschaft, dem Landesjugendwerk der Arbeiterwohlfahrt 
und der Landesvereinigung Kulturelle Jugendbildung für die 
regelmäßige Unterstützung von RADIO CORAX. 
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www.ffk-halle.org 
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EiMAHZIFATORISCHE 


IHHALTE ZUM 


HÖREN UND DOWHLOADEH 


AUDIGARC HIV. BLOGS FORT,.DE 


Ei! 1 u.“ ver a F, 


t.s.dienstleistungen 
ee 


BERÄUMUNG - ENTSORGUNG - KLEINTRANSPORTE - 
HAUSHALTSAUFLOÖSUNGEN - 
UMZUGE MIT EIGENLEISTUNGEN 


Thomas Scheffler - Lessingstraße 6 - 06114 Halle (Saale) 
Fon: 0345 2907333 - Mobil: 0171 9626006 
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a Iner, ‚Auf u Ider, Falıen, Hekten, Kiebebindung, a..." F 
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Wir informieren zu: 

Arbeitsvertrag, Arbeitszeugnis, Praktikum, Nebenjob 
(Kündigungsschutz, Urlaubsanspruch etc.), 

Sozialversicherung (Pflichtversicherungen im Studium und Nebenjob) 
Alternative Studienfinanzierung (Stipendien etc.) 


HIB Halle, Adam-Kuckhoff-Str. 15, 06108 Halle 
Sprechzeiten: Dienstag 15-17 Uhr 
Tel. 0345/5 52 38 56; Email: kontakt@hib-halle.de; www.hib-halle.de H 


— 
"io Gandung, Paverenbunung, Bernd Fk, Hefte, Broschüren, Bacher, ren und Reel = 
Dissertationen, Bannes, Plakate, Klebebindung, Hard u 


Saale) 225045. Fon Alukato, Hofte, Broschüren, Bücher, Diplom- und re u 
ea; Gestaltung, el.) 5 Ges hehe Plakate, Hefte, Broschüren, Bücher, Diplom- und Megisterurbeiten, Far 
Banner, Plokute, Aufkleber, Warbeschilder, Falten, Heftan, Kiebebindung, Hardcovor, Ringbindung, 
Geschäftsdrecksachen, Plukste, Hefte, Broschüren, Bücher, Diplom- und Megisterurbeiten, [ } 


Seebener Straße 4 « 06114 


Montag bis Freitag 
8 - 17 Uhr 


